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Sc h m i d, "De regia stirpe Waiblingensium". Remarques sur la conscience de soi 
des Sraufen (S. 49-56), zeigt, daß die Bezeichnung der Sraufer als Waiblinger, zu­
erst bei Otto von Freising, dazu diente, ihre Absrammung von den Saliern zu be­
tonen. - Fritz Traut z , Noblesse allemande et noblesse anglaise. Quelques 
points de comparaison (S. 63-81), untersucht für Deutschland den Übergang der 
Ministerialität zum niederen Adel im 13., 14. und 15.Jh. an Familien des Mittel­
rheingebiets und stellt für die Schicht der englischen Peers fest, daß sie trotz des 
Prinzips der Primogenitur, das die Entstehung eines abgeschlossenen Adels in 
England verhinderte, große Übereinstimmungen mit dem kontinentalen Adel auf­
weist. - Cinzio V i o 1 a n t e , Quelques caracteristiques des sttuctures familiales en 
Lombardie, Emilie et Toscane aux XJe et xne siedes (S. 87-148): Dank der zahl­
reich erhaltenen Urkunden können für nord- und mitteliralienische Familien 
Stammbäume aufgestellt werden, die bis ins 9. Jh. zurückreichen. Dies gilt in Ein­
zelfällen auch für Familien, die aus einfachen Klerikern oder gar aus servi beste­
hen. Ausführlich befaßt sich der Vf. mit der Familie "da Besate", der auch Anselm 
der Periparhetiker angehörte, wobei Erkenntnisse über die innere Struktur einer 
Familie im 11. und 12. Jh. gewonnen werden.- Giovanni Tab a c c o, Le rapport 
de parenre comme instrument de domination consortiale: quelques exemples pie­
monrais (S. 153-158).- Gabriella Rosset ti, Histoire familiale et structures so­
ciales er politiques a Pise aux XJe et XIIe siedes (S. 159-180), befaßt sich mit der 
Schicht der Konsuln in Pisa, die trotz ihrer verschiedenen Herkunft und unter­
schiedlichen Berufe eine sehr geschlossene Gruppe von Herrschenden darstellte. -
Paolo C a m m a r o s a n o , Les structures familiales dans les villes de 1'1 ralie com­
munale (XIIe_XJVe siedes) (S. 181-194), entnimmt Urkunden und Steuerlisten 
Auskünfte über die Stellung des Vaters und (nach dessen Tode) der legitimen 
Söhne und der Witwe in bezug auf Besitz und Verwaltung des Familienvermö­
gens. - Gherardo 0 r t a 11 i , La famille a Bologne au xme siede, entre la realire 
des groupes inferieurs et la menralite des dassesdominantes (S. 205-223).- Char­
les M. d e 1 a R o n ci er e, Une famille floreneine au XJVe siede: les Velluti 
(S. 227-248). - Christiane K 1 a p i s c h , Dedin demographique er srructure du 
menage. L'exemple de Prato, fin XJVe- fin xve (S. 255-268).- Micheie Lu z z a­
t i , Familles nobles er familles macchandes a Pise et en Toscane dans le Bas Moyen 
Age (S. 275-296), untersucht die Übernahme von adeliger Lebenshaltung und 
Lebensweise durch die bürgerliche Oberschicht in den Städten Pisa, Florenz und 
Siena während des 14. und 15. Jh. - Alexander G i e y s z t o r, Le lignage er la fa­
mille nobiliaire en Pologne aux XJe, xne er XIIIe siedes (S. 299-308).- Henryk 
S a m so n o w i c z , La famille noble er la famille bourgeoise en Pologne aux XJIIe 
- XV• siedes (S. 309-317).- Janusz Bieniak, Clans de chevalerie en Polo­
gne du xme au xve siede (S. 321-333 ). - Juliusz Bardach, L'indivision fami­
liale dans les pays du Centre-Est europeen (S. 335-353), untersucht die Unteilbar­
keit des Familienbesitzes in Polen, Böhmen, Lirauen, Ungarn und Rumänien bei 
adeligen und bäuerlichen Familien. - Raoul M a n s e 11 i , Vie familiale er ethique 
sexuelle dans les penirentiels (S. 363-378), weist auf die zentrale Bedeutung der 
Bußbücher für die Sittengeschichte des MA hin und gibt aus dem 7. bis 11. Jh. 
einige Beispiele zum Thema der Einschätzung von Mann und Frau sowie zur 
(unterschiedlich strengen) Beurteilung von Abtreibung und Unzucht in diesen 
Texten. - Joel H. G r i s ward , Individualisme er "Esprit de famille" dans "Ga­
rin le Loherain" (S. 385-396).- Andre Va uchez, "Beara Stirps": saintete et li-


